
Zeitpunkt ihrer Landung nıcht gewahr, da{ß S1e
die andere Seıte der Wolt VOT sıch hatten.Julıa Esquivel

Deshalb ertfanden S$1e be] ıhrer Ankunfrt die In
Di1e eroberte un dianer; doch die Völker dieser Gebiete besaßen

bereits eınen Namen. Als S1e ıhren Irrtum be.vergewaltigte Frau merkten, korrigierten S1e ıh nıcht. Indem S1Ce dıe
Indianer schufen, törderten S1e den ständıg wach-
senden Gewıinn durch ihre Herrschaft ber S1e.

Severo Martinez stellt auch fest «Dies bedeutet
also, als die gesellschafttliche Gruppe der Kreolen
begann, das Vorurteıl ıhrer hispanıschen UÜberle-
genheit das grundlegende Vorurteil in derDie Eroberer Ideologie der Gruppe entwickeln un: AUS-

Lauter Männer. Im Vollbesıitz ıhrer Körperkratt, zuspielen, WAar der entscheidende Faktor iıhrer
getrieben VO eınem eidenschaftlichen Wunsch tatsächlichen Überlegenheit ber den Indianer
ach old un: uhm Manche sınd Adlıge, dıe nıcht dıe spanısche Herkunft 1mM Sınne VO Blut
meısten dagegen Ärme, denen SS 1ın Spanıen un: Abstammung, sondern die Erbschaft der
eınem berühmten Namen mangelte und die ın Konquıista 1m Sınne VO  s Reichtum und Macht
ıhrem Vaterland nıcht die Chance hatten, sıch e1- Da ıhre Lebensbedingungen sehr vyünst1ıg9
nenN solchen verschaffen. konnten S1e al Jjene Fähigkeiten kultivieren un

FEınen miılıtärischen rad hatten S1e tast alle, entfalten, dıe be] den Indianern nıcht Z Enttfal-
un S1e besafßen wırksamer: Waffen als die Krie- Lung kommen durften »'

Die aufgezwungene Identität als «Indıaner»gCcr diqges Kontinents. WEe1 wichtige Faktoren
ıhrer Überlegenheit das Pferd un das un: iıhre Bürde VO  z} Unterwerfung,
Schiefßspulver. Die psychologische Wırkung be1 hängıgkeıt und Öklavere1 nahmen während der
der War vielleicht Ühnlıch W1e€e dıe, die ın INall- Konsolidierung der Konquista, die als Kolonisıe-
chen Kriıegen des «Gegen-Aufruhrs» heute die LUNS bezeichnet wiırd, Gleichzeitig wuchsen
Bombenflugzeuge auf die unbewaffnete Landbe- die Macht un! die Bereicherung der Invasoren
völkerung ausüben. Die beıiden Waffen machten un: ıhrer Nachkommen ebenso WwW1e€e die Unter-
die Konquistadoren Urhebern des Terrors. entwıcklung der «Indianer».
Öle wufßlten sıch ıhrer als Miıttel der Stärke, der Frantz Fanon trıtft ins Schwarze, WenNnn Sagt,
strategischen Täuschung und der mythı- da{ß «der Kolonialismus nıcht ohne die Möglıch-
schen Interpretation bedienen. eıt ZU Foltern, Vergewaltigen und Töten Zu

S1e betrachteten die Aufgabe der Bezwıngung,
keıiten.
begreiten 1St». Es unbeschränkte Möglıch-

Unterjochung un Versklavung als eıne den Be-
wohnern der Neuen Welt erwlesene Csunst. Die-

Gewißheit SpOFrNte SIie d. den Kontinent Die Frauenhispanısieren un dieses Werk mi1t der Religion
besiegeln. NSevero Martinez Sagt «Man Aın Um sıch eıne Vorstellung davon machen kön.

behaupten, da{fß der bewatfnete Kampf lediglich NCI, Was die Behandlung der indianıschen Bevöl-
eın Miıttel WAaTfr, die wiırtschaftliche Unterwer- kerung während der Eroberung un: Kolonisıe-
fung erreichen, un da{ß letzteres der entsche1- Funs bedeutete, mu{ INan sıch auch eın wen12
dende Moment der Konquıista WAar. Es Alt sıch m1t der Frage beschäftigen, W1€e dıe europäischen

beweıisen, da{ß die Evangelisıerung eıne Frauen AT damalıgen eıt behandelt wurden.
dritte Phase darstellte: als ideologische Unter- /7ur e1it der Ankunft der Spanıer bestanden
werfung, die ebenso W1€e dıe milıtärısche Phase 7zwıischen einzelnen Völkern Unterschiede, dıe
Für dıe Konsolidierung der ökonomischen Er- Welt Wr nıcht homogen. Die al wurde nıcht
oberung notwendig war.»Di1e Konquistadoren überall oleich behandelt. uch WenNnn manche
glaubten be] ihrer Ankuntt, S$1e hätten 1U Zu- VO  - ıhnen eıne ZEW1SSE Freiheıit und
gans den Reichtümern un: den Erzeugnissen Sal auf eıner mı1t gesellschaftlichem Ansehen
des ÖOrıents, un: diese Überzeugung verschlofß verbundenen Stufe standen, lebte doch die
ıhnen die Augen Viele VO  — ıhnen wurden z ul überwıegende Mehrheıt männlıcher Vor-
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mundschaft patriıarchalıschen un: ta- Di1e Frauen wurden fast verlassen,
e Gesellschaften S1e darauf vorbereıtet WEln ıhr Herr CTE Spanıerıin heıiratete (Jortes
erobert werden. Sıe kannten dıe Unterwer- verheiratete CIN1SC SCHINEGr Hauptleute MI1 Frau-
fung den Mann als Bedingung für das die vergewaltigt hatte Eın Beispiel sınd
Überleben. Die Eroberung und die Herrschaft Moktezumas Töchter un Malıntzın CR Skla:
der Spanıer vergrößerten ıhre Schutzlosigkeıt, Vn die als «Zunge» das heifßt als Übersetzerın
denn SIC wurden WIC das Land un: das old E1- un Dolmetscherin VO  s Cortes gebraucht WUrr-

de S1e wurde für ıh unentbehrlich weıl S1IC re1lgCHNLUM der Dieger Ihr Körper wurde
erobernden Boden da E1igentum der Män: Sprachen beherrschte S1e WAar VO aufßergewöhn-

lıcher Schönheiıt Das Leben dieser Trau(ICI WAal, die die Subjekte des Krıeges Jle
Krıege, besonders die Eroberungskriege brin- schaulicht csehr zuLl da{ß selbst die Frauen die
SCH die Vergewaltigung der Frauen MIt sıch Auf ber mehr der WECN1ISCI lange e1It MIt den Spa-
grund dieser Tatsache glauben die Männer be] zusammenlebten, nıemals als gleichwertig
der Invasıon un Besitzergreitung des Körpers behandelt wurden ebensowen1g WI1IC auch die
der Frauen stärker werden Daf den besiegten Spanıierinnen Wıe «Las Indıas» die «Länder In-
annern die Frauen WESSCHOMUINCI werden be. diens» wurden auch dıe Indianerinnenc
stärkt SIC diesem Getühl VO Macht LNOINMECN übertallen mıßbraucht un: ıhrem

Die Niederlage, Gefangennahme der Flucht Wesen un: ıhrer Kultur
der Männer versetz; die Frauen C1INeEC solche S1- Malıinnallı Tenepal Wr bekannt dem

Namen Malıntzın oder Malınche, VO  = dem dasuatıon der Verwundbarkeit und Schutzlosig-
eıt da{ß ıhr Widerstand den Wıllen des Wort malınchismo herkommt CS bezeichnet das

Verhalten Verräters, C  9 der MI1 demYlegers nıcht LLUTr für SIC selbst sondern auch für
ıhre Kınder NS Verlängerung des Leidens ZUur Feind dem Machthaber kollaboriert Malınnallı
Folge haben annn Di1e ra sıeht sıch die Wr die Tochter des Kazıken Xaltıpan S1e wurde
SCI1 Umständen ZENOT1IEL schweıigen un sıch während Krıeges VO  - Ollinteutli dem Ka-

ergeben, ıhr Leben un: das iıhrer Angehö6- 7ziken VO  z Olutla geraubt dem Kapıtän Juan
retiten de Grijalva geschenkt werden der die Arma-

SIC der Gewalt Mannes da des Katholischen Könı1gs Jahre 1518 aut ıh
bleibt der dieser SIC nacheinander verschie- KG Ie Fahrt VO  e uba ach Yucatan befehligte Das
ene Männer weıterg1bt ıhre Siıtuation 1ST Mädchen Wr dreizehn Jahre alt un: VO  s heıte-
schwierig, da{ß S1IC, weıterleben können TEIMN Wesen SIC wurde prächtig gekleidet SC

Vıe-gleichsam empfindungslos werden mMu führt begleitet VO  > den hochrangigen Führern
le Frauen hatten Kınder VO  — der mehre- des Ollinteutl:; un VO  - Zoten die Hochzeiıtslie-
fren Spanıern der SaNsch

In den Berichten der spanıschen Geschichts- Bereıts autf dem Schitff wurde SS VO  D} dem Y1e-
schreiber 1ST 1e] VO  — der Beute VO Krıeg selbst SteT Juan Diaz getauft In der ogleichen Nacht
VO  — der Christianisierung die ede un relatıv och als das Schiff ach uba zurückkehrte,

VO  =) den indianıschen Frauen Das Wenıi1ge, wurde SIC VO  D Gri1jalva vergewaltigt Nach SCHIIGCH
das ZESARL wırd bezieht sıch auf den körperli- Ankunft auf der Insel SS wıieder SCHAEN
chen Mißbrauch der Frauen als sexuelle Lustob- Frau zurück und schenkte das Mädchen dem IMITL

jekte un: auch als Dienerinnen der Sklavinnen dem de] verschwägerten Alonso de Hernändez
Das «offizielle» Konkubinat erhielt die Bezeich- Portocarrero Dort lebte Malıntzın A A= Zeıtlang
NUuNngs barraganer1a PEETN <wilde Ehe») un die Be: Dl ıhrem Herrn und beherrschte schliefß
dingung dafür C116 solche Beziehung CINZUSC- ıch das Spanısche, abgesehen davon, da{ß S1C Näaä-
hen WL die, da{fß die Indianerıin vorher getauft huat| U Maya sprach. Die Expeditionen, die
wurde Der iındianısche Patriarchalismus erlaub VO  - Ort dUSSEINSCH un: endeten, un: ıhre JA1-

un: erleichterte die Tatsache da{ß IN1Aall den schen Sprachkenntnisse verhalfen ıhr dazu, da{ß
SIC auf ıhre We1lise den (e1lst un: die WesensartSpanıern Töchter VO  S Adlıgen überlieiß C1iMN

Bündnis besiegeln WIC S6S Europa vorkam dieser Christen verstehen begann Später
un INa bot Frauen auch als Bewe1ls der Sast: ahm Portocarrero SIC MIL ach Cozumel un:
freundschaft für C1NeE bestimmte eıt A WI1IC andere Gebiete des Kontinents S1e sah chlach-
InNnan Speisen anbot oder eschenke machte ten un: Massaker MITL A  9 als Eıgentum
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VO  3 Portocarrero, den Plänen und Entscheidun- ıhrem Haus MIt dreizehn Dolchstichen OfF-

SCH der Männer ausgeliefert. det Jaramillo brachte die Tochter Malıintzıins
Wegen der Uneinigkeıten zwiıischen den Kon: ıhr SaANZECS muütterliches Erbe, dadurch da{fß die

quıistadoren un!: der Cortes erhobenen Be: Spanıerin Beatrız de Andrade heiratete
schuldigungen schickte dieser Portocarrero ach Es kam sehr oft VOIL, da{fß Indianerinnen VO  z

Spanıen, damıt letzterer ıh als Proze{(tvertreter hohem Rang, Töchter VO  S Könıgen un Ka7z1-
alle ıhn vorgebrachten Anklage- ken, VO  - den Konquistadoren ergriften un

punkte verteidige. Portocarrero wurde 1ı Spa- xuell mıßbraucht wurden Dann wurden S1IC den
e gefangengenommen, und Cortes bemäch- hohen Mılıtärs un schließlich den eintachen

sıch Malıntzıns, sexuellen Launen Soldaten überlassen Wıe Objekte behandelt
auszuleben un sıch ıhrer als «Zunge» be. wurden S1C als menschliche Wesen negıiert
dienen Als bemerkte, da{ß die Hauptleute un Die Forscherin Otilıa Meza deren Buch WITL

Offiziere ıhre Niähe suchten MItTt iıhr Sp diese Angaben iNnOomMMeEN haben, Sagl «Und
chen isolierte Cortes SIC völlıg, indem anord Hernando Cortez dem SIC außer als Konkubine
nNeTte, nıemand dürfe MItL ıhr sprechen, un als wertvolle «<Zunge> diente, dankte ıhr nıemals
dem Juan de Arteaga damıt beauftragte, SIC Tag die wertvolle Hılfe, die ıhm großen uhm C111-

un: Nacht bewachen, WEn SIC ıhre brachte, un: Undankbarkeit S1115 WEeIL
Notdurft verrichtete Diese Ereignisse bewirk- da{fß sıch schämte ıhren Namen den ebenso
ten aAllmählich C116 Veränderung heıiteren talschen WIC berühmten <Cartas de Relacıion UE
Charakter der JUNgSCh ral SO lebte SIC dıe Brietberichte) nNENNEN die arl schrieb
eıt N1e wurde VON (lortes schwanger, un als ıh davon unterrichten da{ßs CLE <Indi a-
dieser CS bemerkte, verheıratete SIC aut der xı ET MIt Xuan X aramıllo verheiratet habe und
pedition den Hıbueras MIt Juan Jaramıllo als ıhr als Mıtgift die (Irte Olutla un Tetiquipaye
dieser Alkoholrausch SCHMNCT: Sinne der Provınz Coatzacoalco gegeben habe >> Dann
nıcht mächtig WAar Als wieder sıch kam, gab Malınnallı «den Ort Kolotepec Mexıko
WAar nıcht damıt einverstanden da{fß C111 «SO ho die Herrensıtze VO  — Jesus Marıa und Medinas,
her Herr ıhm Verpflichtungen übertrug» die (3ärten des Moktezuma Chapultepec und
dennoch machte sıch dıe Sıtuation Z0!MRULKZEe Cn Gelände San Cosme»
uch ach dieser VO  - Cortes angeordneten Heı- Wegen dieser Grundstücke un der

IC, C «Freund» VO  e Cortes sein verhielt sıchaı mufste Malıntzin ständıg be] allen Expediti0-
nNenN un: Kämpften SCHMEN Seıte bleiben Hauptmann Jaramıllo dem Konquistador 1Il-
ıhm als «Zunge» dienen Immer wurde S1IC VO  5 ber willtährıg, un: vermutlıch War be] der
Arteaga bewacht Ermordung Malıntzıns Komplize wenn nıcht

Nachdem die Eroberung Mex1ıkosZgroßen Täter
eıl gesichert WAar, sah sıch Cortes CZWUNSCH LIiese Geschichte 1ST MUTr CN Beispiel

deren «Und SIC nahmen S1C wählten dıe Hübach Spanıen TEe1SCI sıch unzählı:-
schesten, die MIt hellbrauner Hautfarbe UndSCI Anschuldigungen un: Anfragen VOT arl

verteidigen : dem FEinverständnıis VO  = Jara manche Frauen WEn SIC angegriffen wurden,
mıiıllo raubte Malıntzın den kleinen Sohn |DIS beschmierten sıch MIt Lehm und umwickelten

dıe Hütten M1 alten ZerissenenN berJunge War für Malıntzın schr scchwier1-
sCH Situation während der gescheıterten Expedi- wurtf Lumpen als Hemd ber den
L10N den Hibueras geboren worden S1e ZOS Oberkörper, kleideten sıch SN MITL alten Lum:-
ıh bıs ZU Alter VO  . GT Jahren allein auf als PCH Und die Christen durchsuchten alles Ö1e

Aaus dem Haus heraus, dem MIt Jaramıllo öffnen ıhnen dıe Röcke, überall berühren S1C S1C

wohnte, enttührt wurde Malıntzin hatte och MIt ıhren Händen: den Ohren, Busen,
den Haaren.»»>ECINE Tochter MIt Jaramıllo Als diese ZWC1 Jahre

alt WAafr, füntf Tage, bevor das Verfahren der VE «Und beginnt SC1II Martyrıum (das VO  e
denc1ia P B Untersuchungsverfahren Cuauhtemoc) MIT Würde, schweigend Ta-
Beamten der Krone, —— Cortes begin- SCmH Seine aul Tecuichpo <«Baumwoaoll

tlocke> CI1HE Tochter Moktezumas, erleıdet dasnen sollte und nachdem diesem mitgeteılt WOT-
den WadIl, da{ß SIC Zeugın SCII sollte, wurde Ma- Schicksal das den weıblichen Kriegsgefangenen
ıntzın Morgengrauen des 24 Januar 1529 vorbehalten 1ST (Cortez vergewaltigt S1C 21Dt SIC
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seinenNn Soldaten S1C wieder, S1IC Spater «Wır haben auch gemerkt da{fß das Miılıtär den
schwängern >> Soldaten beigebracht hat hochmütig SC1IM und

«Und CIN1ISC Kazıken vergeudeten ıhre Zeıt sıch auf die Zahl der Frauen einzubilden
nıcht S1IC verließen ıhre Frauen un: Kınder die S1IC vergewaltigt haben Friedensze1-
nıcht sondern brachten S1IC NMIE Mühe un Not ten WI1IC W IL der Hauptstadt testgestellt haben,

der Niähe der Häuser, anderen Tal, 1: S1C sıch uNnseren Schwestern ben die als
cherheıt. Dies geschah, als auch die Frauen 1 Hausangestellte den Aäusern arbeıiten Die
Tlatelolco kämpftten, ındem S1IC MIt Pfeilen Gewalt geht MI diesem Hochmut einher auch
schossen S1e vVerseiztien den Invasoren schwere WEn SiCG manchmal Täuschungen und Schme!i-
Schläge; SIC Lrugen Kriegsinsıgnien >> cheleien gebrauchen ıhr Ziel C1-

«Der Admiral schenkte Mkn löls CIM wundersch6- chen >}

karıbische Frau, und da SIC nackt Wal, WIC CS ((R Und als all das vorbe1ı WAarl, da SIC

be] ıhnen üblich 1ST empfand iıch das Bedürfnıis schlossen die Tür des Gerichts hınter UunNs, und
mich MITL ıhr veErgNusch Ich wollte MMG1NEN nachdem S1C dıe Tür zugemacht hatten we1| das

Fenster CI WE rel kleine Löcher hat standenWunsch erfüllen 1aber SIC wiılligte nıcht CIM und
behandelte mich ME ıhren Nägeln derart da{ß WIT alle davor un schauten durch da kamen S1IEC
ıch lıebsten nıemals damıt angefangen hätte hereıin M SCHE Frauen AaUus der Kırche hinaus-
ber als ıch 1es sah, ahm ich C1iMnM Sei1] un: zutühren SIC nahmen ungefähr ZWANZ1IE, CIN1ISC
schlug SIC damıt, wobe]l SIC laut schrie. Am Ende die nahmen eLwa zehn, Gruppen gehen SIC

wurden WITL uns C  9 da{ß ıch Ihnen den A4usern da gehen S1IC und VEISCW SINSCH
SIC Ca die Frauen Ort den Aäusern VeI-Z SIC War Dirnenschule aufge-

wachsen >> gewaltigen SIC hörten auf damıt S1IC vergewal
Die Mächte die sıch Verlauf der( LUgCN, da schossen SSl auf die Frauen un:

ME 50Ö Jahre etabliert haben un das Mılıtär annn hören SIC auf OT, MITL dem Töten un
annn stecken SIC das Haus Brandebenso WIC die Polize1 die manchmal VO  - SOSC-

nannten entwickelten Ländern AaUusS geschult WEeTlI - Iso SI6 vergewaltigten SIC un annn CI-

den benutzen Methoden dıe sıch VO  e denen schossen SIC s1e”
der Konquistadoren nıcht unterscheiden Die Ja Ende ann steckten SIC die Häuser
dıanıschen Völker unlseren Ländern leben un: dıe Häuser brannten völlıg AaUS, S1C SINSCHI
IETr och Situation der Wehrlosigkeit den ausern un: CS gehen eLwa tüntzehn
un: Verwundbarkeit die SIC Optern des WC5S; eLiwa zehn Soldaten gehen MI den Frauen
Machtmifbrauchs werden ält WCS, erst gehen ungetähr zehn annn ungefähr

«Die Grausamkeıt be]l den Massakern und dem tünifzehn, ungefähr zwoöltf Soldaten, Zuerst SC-
Kannıbalismus geht einher MIT zügellosen waltigen, un dann haben SIC SIC ZELOLEL. .
sexuellen Gewalt un MI Machısmo, der Gruppenweıse haben SIC

dıe rau Tıer macht das dem Soldaten Gruppenweıise, Ja, Gruppen gehen S1IC

ust bereıtet und anschließend wenn SI MIt den, ML UNMSCLIEN Frauen WCS Und dann all
nıchts anderem mehr 1ST ann SIC OlIl- S1ICUNlSCeETE Kinder, WIC dıe Frauen..
det werden Manchmal haben WIL gesehen WIC der Kırche eingeschlossen un S1C WCINCIL,
die Soldaten Schlange stehen un annn ULNlSeTI«ec Kınder SIC schreien SIC rufen unNs,
Mädchen gehen das anschließend WI1IC Fleisch aber Ende, da hörten SIG autf
abtall zurückbleibt uch haben Brüder VO  S IDIG VO  S Polizısten un: Soldaten begangenen
Uuls, dıe das Massaker überlebten un annn ZU Vergewaltigungen sind den S0er Jahren
makabren Schauplatz der Ereignisse zurück- CGuatemala alltägliche Ere1ignisse
kehrten unNnsere Frauen nackt oder MIL hochge-
ZOSCNECN Röcken daliegend vorgefunden >> Die Herausforderung«Um CI Mädchen der CI Frau vergewal

stehen S1IC Schlange un gehen ach IDG jüdiısche Exegese schlägt OS CIiHE sehr bedeu
dem anderen ıhr Dann wWwenn alle der tungsvolle Interpretation des Textes VO der Er-
Reihe die ArINC Trau vergewaltigen schaffung des Menschen als Mann und Frau VOTr

ann S1IC (Indianerin AaUS der heißen V Die vorgeschlagene Lesart heiflst Er ahm E1

VO  - Huehuetenango) der Körperseıten CIMNE der Kıppen
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«Wenn dam e1ınsam iSt, Z nıcht eLt wa des: Be1 diesen wiırd das Männchen VO Rhythmus
der Brunstzeıten des Weibchens bestimmt. Beide3weıl das AAr Mann/au nıcht ex1istlerte.

Sondern weıl letzteres sıch 1n einer Lage befin entsprechen grundlegend eıner biologischen
det, ın der die beiden zuküntftigen DPaare sıch Programmierung.
nıcht kennen un 1n der S$1e untähig sınd, miıte1in- Der Mann dagegen leidet darunter, da{ß ıhm ei-
ander sprechen. WasSs tehlt, 1St e1nsam. Es geht Gröfße.

Der Mythos VO Androgyn 1St ebenso eıne LC>d, ber das biologische Bedürtnis hınaus. Er
biologische W1e€e eıne psychologische Wıiırklıich- sehnt sıch ach eıner Gefährtıin, die die Leere A4aUS$S-

eıt Wır Ssagten schon, da{ß jedes menschliche tüllt Seine volle Verwirkliıchung hängt VOIN se1-
Wesen der Ort eıner doppelten Polarıtät ST Es I0KSG Möglıichkeıit ab, lıeben un geliebt W[ -

1ST gleichzeitig männlıch1weıblıch, in seinen den; die sexuelle Beziehung mufß, menschlich
(Gsenen un: iın seiner Psyche. In der Antıke se1in können, eıne Liebesbeziehung se1n.
un: 1M Miıttelalter erschien die auı ımmer hın Die Rabbinen haben dıe Erschatfung Adams
DEr dem Rücken des Mannes. Nur der Mann hat VO  - der Trennung der beiden Seıten des Andro-
te die konkrete Möglıchkeıt, die Zukunft SYIS her itenpLEHEKL: mi1t der eindeutigen Ab
hen, die deral durch den Anblick des Mannes STCht: S1e miıt den beiden Seıten des heılıgen Bun-
verschlossen bleibt. deszeltes der des Tempels vergleichen. Das

Das heıfst, eigentlich seiner Seıte. Es 1St eıne WI1e€e das andere WAar der Ort, dem die gOtt-
richtig, da{ß in den meısten Kulturen lange Jahr: lıche Gegenwart wohnte. Auf diese We1ise stellen
hunderte hındurch der Platz deral eher hınter S$1e fest, da{ß (sJott 1n der Verbindung VO  > Mann
dem Mannn W  — und ral gegenwärtig 1St

Der Midrasch führt U1ls, ylaube iıch, darüber Das instinktive Besitzergreiten, blo{fß das
hinaus. Er lehrt Uu1ls, da{ß (Gott die Frau weder körperliche Bedürfnıiıs befriedigen, schließt
hınter dem Mannn och seiner Seıte erschaffen Gott, das heißt, dıe Möglichkeit der Liebe un
wollte. Er wollte 1n eınem 1e] tieferen Sınn Erfüllung, Aaus der Beziehung Au  N Aufßfßerdem
durch das menschliche Wesen eıne bestimmte tragt CS den Keım Z Scheidung als dem 'Tod der
Art V  = Sexualıtät sıch vollenden lassen: die Se- Beziehung in sıch Dıe al eınem Instru-
xualıtät VO  z Angesıcht Angesicht. IDIEG Frau MmMent anımalıscher Befriedigung herabzuwürdi-
soll dem Mann gegenüberstehen, das Gesıcht SCHL, dies WAar dıe Verhaltensweise des Konquıista-
ıhm zugewandt, «strahlendes Antlıtz gegenüber dors, der eın Ma{iß kannte. Die gleiche Geıistes-
strahlendem Antlıtz,>. haltung wırd heute in der Konsumgesellschaft(GJott hat die Frau dam gegenübergestellt, gefördert.
ıhm zugewandt, enn S1e 1St seıne Zukunft.»") Weder die Entdeckung och die Eroberung

Im Hohelied x1Dt CS eine sıch steigernde sınd ın Lateinamerika eendet worden. ine
nehmende Entwicklung dieser Erfahrung VO  . echte Entdeckung hat der Konquista und
Begegnung, die aAllmählich diesem Ange- des heute 1ın der Politik der Grofßmächte wiıirksa-
sıcht Angesıicht» hınführt. Die Außerungen MG Eroberungsdenkens nıcht stattfinden kön
beider als Mann/ Frau sınd eın Weg des Kennen- S  3 Unsere wahre menschliche un!: kulturelle
ernens voll gegenseltger Bewunderung. Das Identität wiırd se1it der Ankunfrt des Konquıista-

Gedicht hindurch tolgen einander Suche, OFS tortwährend entstellt. Wır haben eıne Un-
Abwesenheıt un: Begegnungen, 1n denen ımmer terwerfung ach der anderen erlebt, YreSs-
wıieder die Erfahrung des Staunens ber den s1o0nen un Interventionen ökonomiuischer, polı-
ern der die andere auftaucht, er oder die Zanz tischer un miılıtärischer Mächte, die das Zıel
gleich un: doch verschieden 1St hatten, unls beherrschen. Unter diesen Um:-

Dieses Erstaunen erinnert uns die ständen 1St die al übertallen, kolonisiert und
Reaktion Adams auf Eva «Das endlıch 1ST ein vergewaltigt worden, wWenn nıcht ıhrem Kör-
VO meınem eın un Fleisch VO  > meınem pCr, doch 1n ıhrem Seın un!: 1n ıhrem Bewuftt-
Fleisch » Bevor va be] ıhm erschıen, hatte se1n, W1e CS viele Zeugnisse iındıianıscher Frauen
dam keine wirkliıche Gefährtin finden kön: bestätigen. IDIG iındianıschen Völker muften e1-
Nel. Er hatte eıt gehabt, sehen, ach- Unterwerftungshaltung einnehmen,
zudenken und begreiten, da{fß CS seınem Wesen überleben, und sıch eıne Oorm des Wiıderstands
nıcht entsprach, sıch WwW1€e die T1ere verhalten. ane1gnen, die iıhr wahres Wesen verdeckte. Dieser
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Wiıderstand ahm oftmals den Charakter der Re- terschiedlichkeit erreicht haben, die sıch durch
volte uUuNngunstigen Bedingun- Ee1INEC schöpterische £ruchtbare Harmonie
SCIL ebenso WI1IC den der Flucht die verborgen- Verhältnis des Paares zueınander un: iınnerhalb
sten Winkel der Wäiälder un erge, SMn Le- der Beziehungen aller Völker un Gesellschaft
ben un: mınımalen Freiheitsraum bıs heu ten auszeichnen wırd Der Lehm unNnseres Wesens

bewahren als Personen un als Völker, der sıch der cech
ten Begegnung, ı der ZEDENSCILSCNH EntdeckungIBG inständıge Bıtte der JUNSCIL Jüdın Eister die

ausgewählt WAal, die Wünsche des assyrıschen nd ı der Achtung voreinander freiwillig
Könı1gs ertüllen bringt diese Haltung der Un dellieren Alt wiırd das Unmöglıche mögliıch
terwerfung ZU Ausdruck die das Ziel hat machen
der Erwartung des gee1gNELEN Augenblicks AA Der Prophet überftlutet UÜUMNSGTIG Hotinung MIt

Licht «Auf allen hohen Bergen un stattlıchenBefreiung das CISCILC Leben KELLEN In ıhrem
Klageruf x1Dt SIC unwillkürlich VO  $ ıhrem Hügeln x1ibt CS Bäche voll Wasser Tag des RO
wahren Wesen erkennen «IJIu kennst alles en Mordens, wenn dıie Türme eINSLUrzen Zu
Du weilt auch da{fß iıch den Prunk der Heıiden der e1ıt WEn der Herr dıe Leıden SCIHMES Volkes

heilt un: Wunden verbindet wırd dashasse un das ett Unbeschnıttenen un
Fremden verabscheue Du weılt das ıch das Ze1- Licht des Mondes hell SC1II WIC das Licht der
chen HGL MIGT: Würde verabscheue un: CS den Sonne, un das Licht der Sonne wırd siebenmal
Tagen LNEC111CS öffentlichen Auftretens alblıe stark SC11I WIC das Licht VO sieben Tagen» (Jes
Zwang auf dem Kopf Lrage» (Est uV) 30, 26)

VWıe Ester sınd WMMSECHE Völker Gefangene In der Kosmogoni1e der Maya ebenso WI1C

Identität un Schicksals, die ıhnen VO  - den vielen anderen entspricht die Sonne der Männ-
Mächtigen dieser Erde aufgezwungen worden iıchkeit und der Mond der Weıiblichkeit Die
sind Diejenigen die VO außerhalb oder VO  - Prophetie erklärt da{ß S1IC dem Augen-
nerhalb ber Geschick entscheiden, ken: blick WEl S1C CN Gleichheıit ıhres Glanzes e_

reichen also dieser vollkommen SC1II wırd dieMN manchmal weder UNlSeceIec Geographie och
WISGCIE Sprachen un och 1e] WECNISCI unNnsere Wunden des Volkes und Quetschmale he1
Sehnsucht ach Leben un: Freiheiıit. len werden Mıt dieser Heilung wırd INan das CI-

Di1e Frauen und die Völker Lateinamerikas, halten, WAdsSs unmöglıch 1ST Wassergräben
W IT stehen bıs och Anfang, das VWesent- un Flüsse bewässern das Hochland das sıch
lıche begreiten, un: das heißt tür VeCI- bebaubares Land verwandeln wırd diese
stehen, WeT WITL sınd un: woher WITL kommen, halb untfruchtbaren Hochebenen hat INall die
damıt WITLr entscheiden können WAdsSs WITLr glauben dianıschen Völker Amerıikas fortgetrieben

W)as gleiche Recht auf wirkliıche Entwicklungun WIC WITL leben wollen Solange CS dem «Stär-
keren» nıcht gelıngt C wirklıich menschliches wırd die weıbliche Erscheinung WIC die männlı-

che TE Glanz ertüllen und beide werden all-Gleichgewicht herzustellen, uns als eın VO  —

SCHHIECMN eın und Fleisch VO  —_ SCHHENM Fleisch der bereichern hne Nachteıl für den
zuerkennen wırd CS keine echte Humanıtät SC- der die andere Ldiese Reite kennzeichnet den
ben Mann und al werden Bıld un: Gleichnis Kaıros für das Wiıederautblühen des wahren Le-
(zottes SCHIN, wenn WIL JETLC Gleichheit der (ün: ens autf Erde, die das Haus aller 1ST

Severo Martınez Pelaez, La atrıa del cri01lo (Editorıial Rıicardo Falla, Masacre de la Fınca San Francısco, Hue-
Universıitarıa Centroamerı1cana, (osta Rıca huetenango, Guatemala, 17 Julıo0 1982

Otilıa Meza, Malınnallı Tenepal la (sran Calumnıada Josy Eisenberg/ Armand Abecassıs, Et Dieu CTEA Eve
(Edıtores Asociados Mexı1icanos, Mexıko 1988 a Bıble uverte 1{1 Presences du Judaisme (Ed Albıin Mı-

Bernardino Sahagun, Hıstor1a General de las (osas de chel Parıs
la Nueva Espana (Edit Porrua, Mexıko 1989

Hector Perez Martinez, Cuauhtemoc
Vısıon de los Vencıidos AÄAnonımos de Tlatelolco
Brief VO  . Michele de Cunco AUusS$s dern RC 1497 Z2.1- ıtere T ıteratur ZU Thema
ach Todorov, La d’Amerique

Baudot / zvetan Todorov, Relatos ”zZztecas de la Con-Guatemala Government agalnst the people,
Tribunal Permanente de los Pueblos, Sesion sobre quı1sTa (Grijalbo, ConseJo Nacıo0al Paia Ia Cultura las Ar-

Guatemala Genoc1dio Guatemala (Madrıd Jan 1983 LCS; Mexıko 1990
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Ricardo Falla, Centro de Investigaciön Accıon Socıial Qde Centroamerica (CIASCA
Bernal Diaz de] Castıllo, Hıstoria de la Conquista de la Professorıin, Aaus CGuatemala stammend. Studierte Pastoral-

Nueva Espana Edıt. Porrüa, Mexıko 1964); theologıe Semi1inarıo Biblico Latınoamer1icano, Oku-
meniıschen Institut des Okumenischen Rates der KırchenJosefina Olıva de Coll, La Resistencı1a Indigena ante la

Conquista (Sıglo X X [ Editores, Mexiko 1988); VO Bossey/ Gent 1n CCosta Rıca und an seinem Schweıizer
Jacques Lafaye, Los conquistadores (Sıglo O] Edıtores, Stammsıtz. Veröffentlichungen: Dre1 Bücher mM1t Gediıch-

Mexiko en Anschrift: Prot. Julıa Esquivel Va Av. La Garıta, nda-
dor Z ConJyunto 9_) Vılla Coapa, Mex1co

Aus dem Spanıschen übers. VO  s Viıctor1a Drasen-Segbers Mexıko, Miıttelamerika.

Diese Ureinwohner Amerikas sınd Erben e1-
NT: alten Geschichte, dıe ach Neueren ntersu-Jose (Iscar Beozzo
chungen Jahre zurückreıicht un:! ıhre
Wurzeln 1n Asıen, 1aber auch auf den Inseln Poly-Die Erniedrigung un
nesiens hat Als die Europaer kamen, stießen S1e

Demütigung der auf eın reiches Mosaık verschiedenster Völker

Ureinwohner Amerikas mIt mehr als AOO® Sprachen, VO  } denen heute
eın Viertel übriggeblieben 1St Diese Völker leb
ten 1in csehr verschiedenen (Gemeınwesen, VO  -

kleinen Clans VO  — 4.() bis 50 Famıilien bıs SrO-
en Imperıen w1e dem Aztekenreıich, das EeLwa
A Miıllionen Untertanen hatte, oder dem Inka-
reich, das HRN wenıger Einwohner hatte,

«Wır sınd die 4Ra'icber des Todes. ’ sıch dafür 1aber ber eıne Länge VO  e ber 5 000
[ /nsere Rasse z ırd nıcht erlöschen, Kılometer ausdehnte, VO Süden Kolumbiens

lange y M Leuchter des Morgens Licht gibt. » bıs ZZUT Mauleflu{ß 1n Chıule, un das damıt eıne
VOUÜH (Heilıges Buch der Maya) Gesamtobertläche hatte, die ber dıe des rÖMm1-

schen Reiches ZUr Zeıit seıiner yrößten Ausdeh-
NUunNngs hınausging. Zum Vergleich: Spanıen hatteEinführung ZUrTr eıt der Conquıista 65 Mıiıllionen FEinwoh-

Wer sind die sogenannten Ureinwohner (natıvos) 1ICT, Portugal eıne Miıllion.
Amerı1kas? Es handelt sıch et wa C Millionen IDiese Völker lebten ZU eıl VO der Jagd,
Menschen, die mı1t Ausnahme ruguays und der VO Fischfang, VO ammeln VO  m Feldfrüch:
Karıbik ber alle Länder Amerikas verteılt sınd CM Z eıl hatten s1e aber auch Pflanzen un:
In Guatemala un Bolivien stellen S1€Ee dıe Mehr- Tiere gezüchtet un: sıch großen agrar1-
elIt der Bevölkerung, während S1e ın Ekuador, schen Zivilisatiıonen entwickelt. Kommt der

Reıs AUS dem Orıent und verbreiıitete der We1izeneru un: Mexıko den größten eıl der Landbe-
völkerung un der Landflüchtigen, die sıch iın sıch in den Ländern das Miıttelmeer, S eNt-

standen durch dıe Völker der Ureinwohnerder Peripherie der Grofßstädte ansıedeln, stellen.
In anderen Ländern WI1€e Brasıliıen, Chıile, Argen- Amerikas verschiıedene 7Zivilisatiıonen WwW1€e die

des Maıs 1n Mexıko, Zentral- un Südamerıika,tinıen, Salvador und (osta Rıca wurden S1@e
einer och immer bedrängten Miınderheıt LC- die des Maniok ın der Karıbik un Südamerıka,
duziert. die der Kartoffel auf der Hochebene der Anden
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